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Frauen 
Slalom in Zagreb
1. Maria Riesch (Deutschland) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.58,96
2. Nicole Gius (Stilfs) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.59,40 
3. Sarka Zahrobska (Tschechien) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.59,59
4. Anja Paerson (Schweden) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.00,20
5. Kathrin Zettel (Österreich) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.00,23
6. Frida Hansdotter (Schweden) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.00,30
7. Tanja Poutiainen (Finnland) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.00,53
8. Sandra Gini (Schweiz) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.00,79
9. Manuela Mölgg (St. Vigil in Enneberg) . . . . . . . . . . . . . .  2.00,80 

10. Susanne Riesch (Deutschland) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.01,05
11. Maria Pietilä-Holmner (Schweden) . . . . . . . . . . . . . . . . 2.01,08
12. Aline Bonjour (Schweiz) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.01,18
13. Fanny Chmelar (Deutschland) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.01,22
14. Therese Borssen (Schweden) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.01,25
15. Christina Geiger (Deutschland) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.01,31

Slalomwertung (nach fünf Rennen):
1. Riesch 400 Punkte; 2. Lindsey Vonn (USA) 290; 3. Zahrobska 284; 4.
Poutiainen 256; 5. Zettel 200; 6. Nicole Hosp (Bichlbach/Nordtirol) 195;
7. Paerson 169; 8. Pietilä-Holmner 166; 9. Gius 134; 10. Mölgg 100.
Gesamtwertung Frauen:
1. Riesch 607; 2. Poutiainen 534; 3. Vonn 530; 4. Zettel 467; 5. Paerson
466; 6. Hosp 404; 7. Zahrobska 366; 8. Pietilä-Holmner und Lara Gut
(Schweiz) je 297; 10. Mölgg 260;... 15. Gius 210; 21. Denise Karbon
(Kastelruth) 111; 67. Lucia Recchia (Dietenheim) 23; 68. Karen Putzer
(Welschnofen) 22; 74. Hanna Schnarf (Olang) 19.
Mannschaftswertung Frauen:
1. Österreich 1881; 2. Schweden 1083; 3. Schweiz 1060; 4. Deutschland
1034; 5. Italien 1027; 6. USA 803; 7. Finnland 562; 8. Frankreich 520; 9.
Tschechien 366; 10. Kanada 303.
Nationencup: 
1. Österreich 4137; 2. Schweiz 2930; 3. Italien 2251; 4. USA 1856; 5.
Schweden 1570; 6. Frankreich 1449; 7. Deutschland 1114; 8. Kanada
947; 9. Norwegen 649; 10. Finnland 604.

1. Durchgang:
1. Lindsey Vonn . . . . . . . 58,17
2. Maria Riesch . 0,43 Sek. zur.
3. Veronika Zuzulova . . . . 1,12
4. Sarka Zahrobska . . . . . 1,62
5. Sandrine Aubert . . . . . . 1,91
6. Tanja Poutiainen . . . . . 1,94
7. Nicole Gius . . . . . . . . . 1,98
8. Sandra Gini . . . . . . . . . 2,52
9. Frida Hansdotter . . . . . 2,57
10. Maria P.-Holmer . . . . 2,65

2. Durchgang:
1. Kathrin Zettel . . . . . . 59,21
2. Nicole Gius . . 0,04 Sek. zur.
3. Aline Bonjour . . . . . . . . 0,07
4. Anja Paerson . . . . . . . . 0,14
5. Susanne Riesch . . . . . . 0,33
6. Frida Hansdotter . . . . . 0,35
7. Manuela Mölgg . . . . . . . 0,54
8. Sarka Zahrobska . . . . . 0,59
9. Fanny Chmelar . . . . . . . 0,64

10. Christina Geiger . . . . . . 0,65

Lassen wir uns vom zweiten
Slalomplatz der Nicole Gius in
Zagreb nicht blenden. Gemein-
sam mit Manuela Mölgg und
mit kleinen Abstrichen Denise
Karbon ist Gius in dieser Pro-
blemdisziplin aus Südtiroler
Sicht seit Jahren die Allein-
unterhalterin. Und die Zukunft
sieht düster, um nicht zu sagen
dunkelschwarz aus. Wenn wir
einen Blick auf den Europacup
werfen, dann hat dort im Sla-
lom bisher nur Karoline Trojer
aus Innichen einige Pünktchen
geholt. Die Zwischenwertung
führen dort Marianne Mair,
Christine Geiger und Lena
Dürr vom deutschen Skiver-
band an. Mit Geiger (15.) und
Mair (24.) holten zwei gestern
sogar Weltcuppunkte. Und im
Vorjahr? Nur Gius, Mölgg und
Karbon holten Slalom-Welt-
cuppunkte, im Europacup ka-
men Trojer, Magdalena Eisath
und Sarah Pardeller zu einigen
Zählern. Es ist nicht wegzu-
leugnen: Südtirol und mit ihm
der italienische Wintersport-
verband FISI hat ein Slalom-
problem. Es ist höchste Zeit,
dass die verantwortlichen Trai-
ner über die Bücher gehen und
diesen Missstand genauestens
analysieren. Deutschland
brachte gestern acht Mädchen
in die Weltcuppunkteränge.
„Azzurre“ waren gerade ein-
mal vier am Start, darunter mit
Daniela Merighetti eigentlich
eine Speed-Spezialistin. Da ist
eigentlich alles gesagt.

Ski-Weltcup in Agram/Zagreb

-Infografik: J. Markart/Quelle: FIS/Foto: „D“/R. Perathoner

Manfred 
Mölgg

Das Programm

Männer

Start: 1. Durchgang 15.15 Uhr
         2. Durchgang 18.30 Uhr

Nachtslalom
Dienstag, 6. Jänner

Zadar

Gospic
Pula

Rovinj

Udine

Karlovac
Rijeka

Triest

Knin

Plitvice

Bihac

Laibach

K R O A T I E N

BOSN.-
HERZEG.

SLO

Krk
Cres

Pag

Rab

A D R I A

100 km

achachh SLOLOOSLO

Agram/Zagreb

SKI ALPIN

Dieser zweite Platz ist wie ein Sieg
Nicole Gius wird beim Weltcupslalom in Zagreb nur von Maria Riesch geschlagen 

Zagreb (av) – Am Tag, an dem
Maria Riesch ihren dritten
Weltcupslalom in Folge ge-
wann, gehörte im Hexenkessel
von Zagreb auch eine Südti-
rolerin zu den Hauptdarstel-
lerinnen: Nicole Gius aus Stilfs
wurde vor 10.000 Zuschauern
Zweite. Der Lohn: 30.000 Euro
Preisgeld.

„Ich habe mir genau das
richtige Rennen ausgesucht,
um auf das Podest zu steigen“,
meinte die überglückliche Gi-
us, auf das hohe Preisgeld in
Zagreb angesprochen. „Dabei
habe ich vor dem Rennen nur
am Rande mitbekommen, dass
die Organisatoren in Zagreb so
gut zahlen.“ Was sie mit dem
Geld jetzt tun will, weiß Gius
noch nicht. „Ich muss das alles
erst verdauen. Mir kommt es
noch immer wie im Traum vor,
was gerade passiert ist.“

Passiert ist, dass Gius in ei-
nem völlig verrückten Rennen
mit großen, um nicht zu sagen
riesigen Zeitabständen im er-
sten Durchgang trotz einiger
Fehler in Lauerstellung lag.
„Der erste Durchgang war wie-
der einmal ein Spiegelbild mei-
ner bisherigen Saison. Viele
kleine Fehler erschwerten es
mir, den Rhythmus zu finden.
Deshalb war ich im Ziel über-

rascht, dass die 7 aufleuchtete.“
Die Entscheidung um den Sieg
schien wieder einmal eine Pri-
vatangelegenheit der beiden
Freundinnen Lindsey Vonn
und Maria Riesch zu sein.

Im zweiten Durchgang er-
wischte Gius endlich einen
Lauf, „wie ich ihn im Training
eigentlich oft zeige, im Rennen
aber kaum jemals entscheidend
umsetzen konnte.“ Die 28-Jäh-
rige fuhr auf der eisigen Un-
terlage fehlerfrei („er war okay,
aber kein Traumlauf. Vor allem
im unteren Abschnitt war ich

oft zu spät dran.“) und ka-
tapultierte sich in dem Aus-
fallrennen (u.a. erwischte es
Vonn, 1., Zuzulova, 3., und Au-
bert, 5.) auf Platz zwei vor.

Für Gius ist es der zweite
Podestplatz im Slalom nach
Rang drei am Semmering vor
mehr als sechs Jahren und der
erste seit etwas mehr als einem
Jahr, als sie im Riesentorlauf
von Lienz Dritte wurde. Des
weiteren stand sie noch im Rie-
sentorlauf von Kranjska Gora
im Jänner ’07 auf dem Podest.

Dabei stand hinter dem An-

treten von Gius in Zagreb ein
großes Fragezeichen. Seit Mitte
Dezember laboriert die Stilfse-
rin mit Wohnsitz in Algund an
einer hartnäckigen Muskelver-
letzung in der Kniekehle. Be-
sonders nach dem zweiten Sla-
lomdurchgang von Semmering,
den sie nur dank einer
schmerzstillenden Spritze be-
streiten konnte, schien eine
Pause unumgänglich. Doch
nach einer eingehenden Unter-
suchung bei ihren Vertrauens-
ärzten Dr. Gorreri & Kleon und
folgenden Physiotherapiebe-
handlungen wurde das Prob-
lem schnell behoben. „Ich bin
schon fast wieder schmerzfrei“,
erklärte Gius.

Nicht an den Start ging ges-
tern Denise Karbon. Sie schon-
te ihr angeschlagenes Schien-
bein und bereitet sich in den
kommenden Tagen in Tarvis in
aller Ruhe auf den Weltcup-
Riesentorlauf in Maribor/Mar-
burg vor.

Nicole Gius stieg gestern zum vierten Mal in ihrer mittlerweile fast zehnjährigen Weltcupkarriere auf das Siegespodest. Als Zweite
konnte sie sich beim Slalom von Zagreb über ein Preisgeld von 30.000 Euro freuen. Foto: Reuters/Srdjan Zivulovic

Mölgg: „Im Flachen habe ich Schwächen“
Zagreb (av) –
Mit dem neun-
ten Platz gut
leben konnte
gestern Manu -
ela Mölgg (im
Bild). Die En-
nebergerin
meinte: „Im
ersten Lauf
lag ich ja am
Boden. Es war viel Glück da-
bei, dass ich nicht ausgeschie-
den bin. Leider habe ich im
Flachen noch immer Probleme,
die sich nur ganz schwer ab-
stellen lassen. Aber der zweite

Platz von Nicole gibt auch mir
für die nächsten Rennen großen
Auftrieb. Es ist ein untrügli-
ches Zeichen, dass wir voll da-
bei sind unter den weltbesten
Slalomläuferinnen.“ 

Gemeinsam mit ihren Team-
kolleginnen reiste Mölgg noch
gesternabend nachTarvis.Dort
werdensich dieTechnikerinnen
bis am Donnerstag auf die näch-
sten Weltcuprennen vorberei-
ten. Sie finden am Wochenende
in Maribor/Marburg (Sloweni-
en) statt. Ausgetragen werden
ein Riesentorlauf (10. Jänner)
und ein Slalom (11.). Penataphoto 

Tragischer Einfädler für Hosp
Nordtirolerin beim Einfahren verletzt: Sechs Wochen Pause

Zagreb (APA) – Das neue Jahr
hat Österreichs Damen-Ski-
team gleich am vierten Tag bö-
se mitgespielt. Nicole Hosp hat
sich gestern bei einem Sturz
beim Einfahren für den Welt-
cup-Slalom in Zagreb am lin-
ken Knie so schwer verletzt,
dass sie nicht an der WM in Val
d’Isere (2. bis 15. Februar) teil-
nehmen kann.

Die 25-jährige Nordtirolerin
muss wegen eines Risses des
inneren Seitenbandes, einem
Bruch des Schienbeinkopfes
sowie eines Einrisses des vor-
deren Kreuzbandes sechs bis
acht Wochen pausieren.

Der Ausfall von Hosp ist der
nächste harte Schlag für den
Österreichischen Skiverband
(ÖSV), der schon kurz vor Sai-
sonbeginn den verletzungsbe-
dingten Ausfall von Slalom-
Königin Marlies Schild zu be-
klagen hatte. Im Gegensatz zu
Schild muss Hosp nicht ope-
riert werden. Mit einer Knie-
schiene sowie einer speziellen
Therapie soll die Heilung in
eineinhalb Monaten möglich
sein, wie das behandelnde Ärz-
teteam Christian Hoser und
Christian Fink gestern Abend
nach einer MRI-Untersuchung
in der Privatklinik Hochrum
bekanntgab.

Das Missgeschick passierte
Hospbeimfünften Tor imzwei-
ten ihrer Einfahr-Läufe. Sofort
klagte die Riesentorlauf-Welt-
meisterinvon2007 inAareüber
starke Schmerzen im linken
Knie, das sie nach dem Sturz
auch nicht bewegen konnte.
„Sie hat bei geringem Tempo
fast aus dem Stand einen Salto
geschlagen“, erzählte Da-
men-Cheftrainer Herbert

Mandl den Unfallhergang.
Hosp war schon zuvor in dieser
Saison nicht vom Glück verfolgt
gewesen. Bereits am 29. Novem-
ber 2008 hatte sie sich bei einem
Sturz im Weltcup- Riesentor-
lauf von Aspen das linke Knie
verletzt. Sie erlitt eine Zerrung
der hinterenKniebeugemusku-
latur. Es war die gleiche Verlet-
zung, die zuletzt auch Nicole Gi-
us zu schaffen machte.

Riesch wird zur Slalom-Queen
Zagreb (dpa) – Maria Riesch
hat gestern mit einem Sieg in
Zagreb ihren kaum für möglich
gehaltenen Slalom-Hattrick
perfekt gemacht und sich erst-
mals an die Spitze des Ge-
samtweltcups gesetzt. „In der
letzten Saison hätte ich nie ge-
dacht, dass ich drei Slaloms in
Folge gewinnen könnte und
das rote Trikot tragen würde.
So schnell ändern sich die Zie-
le“, sagte die 24- Jährige nach
ihrem Traumstart ins WM-

Jahr. Doch trotz aller Freude
fühlte die Läuferin aus Gar-
misch Partenkirchen auch mit
ihrer Freundin Lindsey Vonn,
die klar in Führung liegend
wenige Tore vor dem Ziel aus-
schied. „Sie war auf dem Weg
zum Sieg und ohne ihren Aus-
fall hätte ich sie nicht geschla-
gen“, erklärte Riesch, in deren
Windschatten sieben weitere
Fahrerinnen des Deutschen
Skiverbandes (DSV) Punkte
holten. 

Morgen sind die Männer an der Reihe
Zagreb (av) – Während die
„Azzurre“ gestern mit einer
vierköpfigen Rumpfmann-
schaft den Slalom in Zagreb
bestritten, werden die Männer
morgen nachmittag mit sieben
Athleten an selber Stelle am
Start sein. Rennsportleiter
Claudio Ravetto nominierte
Giorgio Rocca, Manfred Mölgg,
Giuliano Razzoli, Cristian De-
ville, Patrick Thaler, Peter Fill
und Christof Innerhofer. Wäh-
rend Deville, Rocca und Mölgg
von ihrem kurzen Moskau-Ab-
stecher zurück gekehrt sind,
bereiteten sich Razzoli, Thaler,
Fill und Innerhofer im Rahmen
eines dreitägigen Trainingsla-
gers in Tarvis auf den morgigen
Nachmittagsslalom (Start

15.15 und 18.30 Uhr) vor. Im
Bild der ehemalige russische
Staatspräsident Wladimir Pu-
tin mit Manfred Mölgg beim
Festbankett nach dem Einla-
dungsslalom von Moskau am 2
Jänner. Foto: „D“

Reihte sich gestern in die lange Liste der verletzten Skirennsportler
ein: Nicole Hosp aus Bichlbach in Nordtirol. Foto: APA-epa/Mathis


